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(fêlftktwfrdftttfffyi tut it «Ufctvodjemifty*

©entralfchwetgerifdje gleftrigitätgtoerfe. §err Sngen.
Swan graenfel fdjreiBt ber „92. 3- 3-" : 3" mehreren
mir erft jefct gu ©efid^t gefommenen Vefprechungett
meine? fßrojefte? einer Kraftanlage im Veuhgebiet, tier»
bunbett mit bem projette einer Settfung ber £w<hwaffer
be? Vierwalbftätterfee?, wirb auf mein bor 12 Satten
eingereihtes „ä^rttid^eg" Vrojeft Vegug genommen unb
unter anberm behauptet, e? fei feittjer in ber Verfolgung
be? Vrojefte? nichts gefd)eben, fo ba| man im ^weifet
barüber fein famt, ob iä) auct) ber eigentliche Verfaffer
be? jef)t ben betreff. Kantott?regierungen eingereihten
Vrojefte? bin, wie e? auch, wit ober ohne 91bficht,
ängfilid) bermtebeii wirb, mid) in ben erwähnten Ve=
fpted)ungen birett al? ben Verfaffer beSfelben gu be»

geichnen, wie bie? auf fämtlid)en Kongeffion?borlagen
gefhehen ift.

®a ich mid) in bie mir bon ben Verichtei flattern
gugemiefene etwa? fomifchen Doppelrolle nid)t redht
hineinftnben îantt, bor bem eibgen. öberbauinjpeftorat
:unb ben fieben in gfrage îommenben Kantou?regierungen,
benen ba? fßrojeft je|t bortiegt, al? eigentlicher Ver»
faffer be?felben gu gelten unb ber übrigen 9J2enfçhheit
gegenüber nur al? Urheber eine? „ähnlichen" projette?
gu erfdjeinen, fo geftatte ich wir, borläufig, bie ©rflärung
abgugeben,, bah wein iJ3rojett bom Sahre 1890 nur ein
genereller ©ntrourf mar unb ich wit ber @inreid)ung
be?felben lebiglid) öen groed berfolgt habe, mir eine
c@runblage für ein erft au?guarbeitenbe? ißrojeft gu
fhaffen, meldje mir auch burd) bie Antwort be? Vau»
ibepartement? be? Kanton? Sugern bom 6. 9lug. 1890
.geboten rourbe. 9luf biefer ©runblage habe id) nun
iin fteter Verfolgung meine? giele? auf ©runb eine?
iWiateriale?, ba? einen geitraum bon über 30 Sahnen
sumfafjte, fowohl jämtliche ©runblagen gefdjaffen, auf
ibenen fid) je^t ba? ißtojeft fchledü ober redjt aufbaut,
cal? auch ba? ißrojeft felbft in feiner gangen 9lu?bebnung
iurtb ©eftalt, mie e? je|t borliegt, fêftgelegt, fo baff bie
i bon mir fpäter auf Veranlaffutig unb Koften be? je|igen
ïKongeffton?beroetber? au?gearbeiteten Kottgeffion?oor»
'lagen lebiglid) eine Slnmenbuitg meiner 992etbobe ber
Seeregulierung auf einen fpegieflen fjalï,— bie SEßaffer»

Bewegung be? Vierwalbftätterfee? in ben legten gefjn
;Sahren, — repräfentieren, — Suum cuique!

Verfdjmeljung ber projeftierten Krafttuerfe am ©jjei
tutb im äöäflflitbitl. Sn ber Vabener „9teuen freien
fßreffe" würben über bieVerfdjmelgung ber projette
für bie Kraftwerte im ©uthal unb VJäggithal gering*
fdjähtge Vemerfungen gemacht. Sin bie „^ürchec ^ßoft",
welche bie Vemerfungen mit einigen ©loffen abbrudte,
richtet nun ba? Snitiatibfomitee für ba? SBäggithaler
fßrojeft, ba? betanntlich in Sßejjifon feinen Stjj hat,
unter anbeten folgeitbe 9J2itteilungen : „Die bereinigten
©hei» unb 2Bäggithal=@leftrigität?roerfe würben that»
fäd)lid) ba? größte berartige Unternehmen in gang
@uropa barfteden, wa? burdj feine fpöttifdjen Vernerf*
ungen au? ber S55elt gefdjafft werben tann. Söenn ge»

roiffe Seule biefe? gaftum gerne herabfehen möchten,
fo ift bie unlautere Quelle ber Vemeggrünbe htefiir fo
Elar erfichtlich, bah e? feiner weiteren SBorte bebarf,
um bie erfteren gu fenngeichnen. 90,000 PS föitnen
effettfb abgegeben merben. Dafj ber 9lbfa| hiefür erft
geflieht merben muh, ift felbftberftäublid). Die gufion
hat hauptfächlich ben gwed, bie beiben projette "

unb „Söäggithal" möglichft balb herguftellen, unb e? ift
nach ber Sachlage nicht baran gu gmeifeln, bah bie

beteiligten Kreife im Kanton ©<hwt)g unb 3ürich wit

greuben bie §anb bagu bieten merben. 2)ie au?führenbe
©efeUfchaft mirb e? ootlftänbig in ihrer §anb haben,
ben fucceffiöen 9lu?bau ben jemeitigen Verhältniffen unb
Vebürfniffen angupaffen. SebenfaH? mirb nicht in ber
Söeife vorgegangen merben, mie anbete SSerfe bie? ge»

than haben, erft ihre Kraft au?gubauen, um fie nachh«
gu teuren auf ben SOÎarft merfen gu müffen.
Solche VSerfe beftnben fich w einer 3wang?lage, nicht
aber bie SJÎafdjinenfabrif Qerlifon. l)ie teitenben @e=

ficht?punfte bei ber $nfton ber beiben fßrojefte ,,@|el"
unb „SGSäggithal" maren bielmehr bie, für bie Kantone
gurich, Sdjwhg unb anbete Kreife bie SD2ögli<hfeit einer
Kraftbefchaffung gu bieten, meldje nicht nur ben momen»

tanen Vebürfniffen entfpridjt, fonbern für alle geiten
billige unb unter allen Umftänben au?reichenbe Kräfte
qemährleifien ©icher ift, bah bie gufion ber

fchmpgerifdjen SBerfe nicht gum Schaben ber Konfu*
menten, fonbern gu 92u| unb grommen be? Kanton?
unb ber ©tabt gürich gu ©tanbe gefommen ift."

gürdjer ïelepljoU'SefcEfchaft, 3lftie»gefeEfhaft für
gleftrotedjttif in giiricl). ®er Verroaltung?rat beantragt
für 1901 bie Verteilung bon 4 % ®ibibenbe, mie feit
mehreren Sahren.

6leftrijität?merf Kübel. (Korr.) ®ie burch bie

geuer?brunft bom Dftermontag gerftörte 9)2ühle in grnei»

brüden bei Stein (Slpp. 91. VhO bürfte fchmerlich wieber

an gleicher Stelle aufgebaut merben. ®ie Vefifcer be?

©tabliffement?, bie Herren ^ungerbühler & So., ftanben
fchon feit längerer geit in Unterhanblung mtt bem Kübel»

merf megen 9lbtretung ihrer SBafferfraft, ohne gu einer

©inigung gu gelangen. ®ie ©runblagen für eine Ver»

ftänbigung fönnen nun nad) bem Vranbungtüd bietleicht

leichter gefunben merben. ®a? Söaffer ber Sitter mürbe
ebentueÜ weiter oben bei ber Siftmühle gefafjt unb burch
einen Stollen ber beftehenben gaffung?fteße beim SBehr

in ber Urnäfd) gugeleitet unb gemeinfam mit bem SBaffer

biefe? Sluffe? bem Sammelroeiher im ©übfenmoo? gu»

geführt. ift flar, bah bie Vereinigung beiber EBaffer»

träfte, berjenigen ber Sitter unb ber Urnäfd), für ba?

Kubeïroerï bon bebeutenbem SBerte märe. ®ie Kon»

geffion für bie guleitung ber Sitter ift biefem ©leftrigität?»
werfe bereit? feit geraumer geit erteilt roorben. A.

gleftrijitcitêiocrf fRattjünfett bei Sugertt. gür 1901

beantragt ber Vermaltung?rat bie Verteilung bon 5,5

grugent SDibibeube mie im Vorjahr.
Söaffemcrfc bei Vroc (Kt. ftreiburg). ®a? le|te

unb neuefie Vlaffermerf bei Vroc, meldje? 2000 PS pro»

bugiert, roobon 1150 PS nur gur gabrifation ber 9Ril<h=

©Ijofolabe müffen oermenbet werben, ift ©igentum ber

©efeUfchaft g.»S. ©aiUer. 9Jiit bem Vau be? 800 m

langen îunnel?, bermittelft beffen bie Sßaffermaffen ber

Sogne (beutfd) Saunbad)) gu bem 45 m hohen Sali ge»

leitet merben, rourbe im Slpril 1900 begonnen; ba?

gange Söerf mit bier Turbinen lonnte im 9luguft legten

Sahre? in Vetrieb genommen werben;

©in neue? euglifhe? fötotiopol int SBeltberïehr win

fich bilben mit ber SRarconi'fthen brahtlofen îele»
graphie. ®eutfchlanb will ba? wenn wögltch Oer»

binbern unb e? befiehl in Verlin bie 9lbfid)t, bte übrigen

Seemächte, ©nglanb, gtanfreich unb bie Vereinigten

Staaten gur Vefdjidung eine? Kongreffe? emgulaben

beffen 9lufgabe ber 9lbfchluh eine? Ueberetnfommen?

fein foE, burch öa? jebe? äRonopol Oer brahtlofen îele»

graphie auf hoher @ee berhinbert roerben foU.

gettcrgefährlithe ©lühfc»»peu. ©. 9lnferfen ber ^n»

genieur ber ftäbtifchen ®leftrigitat?werfe m Dürnberg,

macht in ber „©leftrotechnifchen getthrift" bon neuem

barauf aufmerffam, bah ©lühlarapen, wenn man fie

mit leicht brennbaren Stoffen in Vetührung bringt, gu
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Glektrotechnische und elektrochemische

Centralschweizerische Elektrizitätswerke. Herr Ingen.
Iwan Fraenkel schreibt der „N. Z. Z." : In mehreren
mir erst jetzt zu Gesicht gekommenen Besprechungen
meines Projektes einer Kraftanlage im Reußgebiet, ver-
bunden mit dem Projekte einer Senkung der Hochwasser
des Vierwaldstättersees, wird auf mein vor 12 Jahren
eingereichtes „ähnliches" Projekt Bezug genommen und
unter anderm behauptet, es sei seither in der Verfolgung
des Projektes nichts geschehen, so daß man im Zweifel
darüber sein kann, ob ich auch der eigentliche Verfasser
des jetzt den betreff. Kantonsregierungen eingereichten
Projektes bin, wie es auch, mit oder ohne Absicht,
ängstlich vermiede» wird, mich in den erwähnten Be-
sprechungen direkt als den Verfasser desselben zu be-
zeichnen, wie dies auf sämtlichen Konzessionsvorlagen
geschehen ist.

Da ich mich in die mir von den Berichterstattern
zugewiesene etwas komischen Doppelrolle nicht recht
hineinfinden kann, vor dem eidgen. Oberbauinspektorat
und den sieben in Frage kommenden Kantonsregierungen,
denen das Projekt jetzt vorliegt, als eigentlicher Ver-
fasser desselben zu gelten und der übrigen Menschheit
gegenüber nur als Urheber eines „ähnlichen" Projektes
zu erscheinen, so gestatte ich mir, vorläufig, die Erklärung
abzugeben, daß mein Projekt vom Jahre 189V nur ein
genereller Entwurf war und ich mit der Einreichung
-desselben lediglich den Zweck verfolgt habe, mir eine

Grundlage sür ein erst auszuarbeitendes Projekt zu
schaffen, welche mir auch durch die Antwort des Bau-
-départements des Kantons Luzern vom 6. Aug. 1890
.geboten wurde. Aus dieser Grundlage habe ich nun
-in steter Verfolgung meines Zieles auf Grund eines
Mateviales, das einen Zeitraum von über 3V Jahren
-umfaßte, sowohl sämtliche Grundlagen geschaffen, auf
-denen sich jetzt das Projekt schlecht oder recht aufbaut,
-als auch das Projekt selbst in seiner ganzen Ausdehnung
-und Gestalt, wie es jetzt vorliegt, festgelegt, so daß die
-von mir später auf Veranlassung und Kosten des jetzigen
xKonzessionsbewerbers ausgearbeiteten Konzessionsvor-
lagen lediglich eine Anwendung meiner Methode der
Seeregulierung auf einen speziellen Fall, — die Wasser-
bewegung des Vierwaldstättersees in den letzten zehn
-Jahren, — repräsentieren, -- Suum ouiguo!

Verschmelzung der projektierte» Kraftwerke am Ehe!
und im Wäggithal. In der Badener „Neuen Freien
Presse" wurden über die. Verschmelzung der Projekte
für die Kraftwerke im Euthal und Wäggithal gering-
schätzige Bemerkungen gemacht. An die „Zürcher Post",
welche die Bemerkungen mit einigen Glossen abdruckte,
richtet nun das Initiativkomitee für das Wäggithaler
Projekt, das bekanntlich in Wetzikon seinen Sitz hat,
unter anderen folgende Mitteilungen: „Die vereinigten
Etzel- und Wäggithal-Elektrizitätswerke würden that-
sächlich das größte derartige Unternehmen in ganz
Europa darstellen, was durch keine spöttischen Bemerk-

ungen aus der Welt geschafft werden kann. Wenn ge-
wisse Leute dieses Faktum gerne herabsetzen möchten,
so ist die unlautere Quelle der Beweggründe hiefür so

klar ersichtlich, daß es keiner weiteren Worte bedarf,
um die ersteren zu kennzeichnen. 90,000 1'S können
effektiv abgegeben werden. Daß der Absatz hiefür erst

gesucht werden muß, ist selbstverständlich. Die Fusion
hat hauptsächlich den Zweck, die beiden Projekte „Etzel"
und „Wäggithal" möglichst bald herzustellen, und es ist

nach der Sachlage nicht daran zu zweifeln, daß die

beteiligten Kreise im Kanton Schwyz und Zürich mit

Freuden die Hand dazu bieten werden. Die ausführende
Gesellschaft wird es vollständig in ihrer Hand haben,
den successiven Ausbau den jeweiligen Verhältnissen und
Bedürfnissen anzupassen. Jedenfalls wird nicht in der
Weise vorgegangen werden, wie andere Werke dies ge-
than haben, erst ihre Kraft auszubauen, um sie nachher

zu teuren Preisen auf den Markt werfen zu müssen.

Solche Werke befinden sich in einer Zwangslage, nicht
aber die Maschinenfabrik Oerlikon. Die leitenden Ge-
sichtspunkte bei der Fusion der beiden Projekte „Etzel"
und „Wäggithal" waren vielmehr die, für die Kantone
Zürich, Schwyz und andere Kreise die Möglichkeit einer
Kraftbeschaffung zu bieten, welche nicht nur den momen-
tanen Bedürfnissen entspricht, sondern für alle Zeiten
billige und unter allen Umständen ausreichende Kräfte
gewährleisten Sicher ist, daß die Fusion der

schwyzerischen Werke nicht zum Schaden der Konsu-
menten, sondern zu Nutz und Frommen des Kantons
und der Stadt Zürich zu Stande gekommen ist."

Zürcher Telephon-Gesellschaft, Aktiengesellschaft für
Elektrotechnik in Zürich. Der Verwaltungsrat beantragt
für 1901 die Verteilung von 4 °/o Dividende, wie seit

mehreren Jahren.
Elektrizitätswerk Kübel. (Korr.) Die durch die

Feuersbrunst vom Ostermontag zerstörte Mühle in Zwei-
brücken bei Stein (App. A. Rh.) dürfte schwerlich wieder

an gleicher Stelle aufgebaut werden. Die Besitzer des

Etablissements, die Herren Hungerbühler ck Co., standen

schon seit längerer Zeit in Unterhandlung mit dem Kübel-
werk wegen Abtretung ihrer Wasserkraft, ohne zu einer

Einigung zu gelangen. Die Grundlagen für eine Ver-
ständigung können nun nach dem Brandunglück vielleicht
leichter gesunden werden. Das Wasser der Sitter würde
eventuell weiter oben bei der Listmühle gesaßt und durch
einen Stollen der bestehenden Fassungsstelle beim Wehr
in der Urnäsch zugeleitet und gemeinsam mit dem Wasser

dieses Flusses dem Sammelweiher im Gübsenmoos zu-
geführt. Es ist klar, daß die Vereinigung beider Wasser-

kräfte, derjenigen der Sitter und der Urnäsch, für das

Kubelwerk von bedeutendem Werte wäre. Die Kon-
zession sür die Zuleitung der Sitter ist diesem Elektrizitäts-
werke bereits seit geraumer Zeit erteilt worden. Ä..

Elektrizitätswerk Nathansen bei Luzern. Für 1901

beantragt der Verwaltungsrat die Verteilung von 5,5

Prozent Dividende wie im Vorjahr.
Wasserwerke bei Broc (Kt. Freiburg). Das letzte

und neueste Wasserwerk bei Broc, welches 2000 US pro-
duziert, wovon 1150 US nur zur Fabrikation der Milch-
Chokolade müssen verwendet werden, ist Eigentum der

Gesellschaft F.-L. Cailler. Mit dem Bau des 800 m

langen Tunnels, vermittelst dessen die Wasiermassen der

Jogne (deutsch Jaunbach) zu dem 45 m hohen Fall ge-

leitet werden, wurde im April 1900 begonnen; das

ganze Werk mit vier Turbinen konnte im August letzten

Jahres in Betrieb genommen werden-

Ein neues englisches Monopol im Weltverkehr will
sich bilden mit der Marconi'schen drahtlosen Tele-
graphie. Deutschland will das wenn möglich ver-

hindern und es besteht in Berlin die Absicht, die übrigen

Seemächte. England, Frankreich und die Vereinigten

Staaten zur Beschickung eines Kongresses einzuladen

dessen Aufgabe der Abschluß eines Ueberemkommens

sein soll, durch das jedes Monopol der drahtlosen Tele-

graphie auf hoher See verhindert weà soll.

Feuergefährliche Glühlampen. C. Ankersen, der ^n-
qeàur der städtischen Elektriz.tatswerke m Nürnberg,

macht in der „Elektrotechnischen Zeitschrift" von neuem

darauf aufmerksam, daß Glühlampen, wenn man sie

mit leicht brennbaren Stoffen in Berührung bringt, zu



32 gnuiwerte fdjttteijetiflîie £>atitiU)ettet=30iMtg (Organ für Me offiziellen ©ubliïationen be« ©djtoeij. ©ewerbeDerein«). Sit. 2

53ränben SSecartlaffurig geben ïônnen. 3n Dürnberg
war bie Stugtage eineg SDroguerielabeng, melctje mit
SOßatte übet unb über beïoriert mar, unb in ber aud)
bie fie erleudjtenben bunten ©tüljlampen teilmeife gang
mit Statte umfüllt maren, in 93ranb geraten. .ßitetft
tjiefj eg, ber Sranb märe eine f^otge bon ®urgfdf)lujj.
Éirgettbg Ifaben fid^ Spuren bafür ergeben. 9îun geigten
fBerfuctje, meldte felbft in ffadtjfreifen menig beïannte
fRefultate ergaben, bafs fid) ©tüljtampen, meldte in Söatte
eingemicÊelt merben, menige Minuten nad) bem @in=

flatten berart erljifjten, bafj bie SBatte unter [tarier
fftauct)entmitïlung gtütjenb mirb unb ftdt) leidet bei £>in=

gutreten eineg ßuftgugeg entflammt. ®Ieiä)geitig erfolgt
bann in ber fRegel eine ©jplofion ber @Iü|lampe, meil
bag @Iag annäijernb ©dtjmelgtemperatur erreicht unb
üon bem äußeren ßuftbrud nadt) bem luftberbünnten
Snnertt ber ßampe gebrüdft mirb, big ber ®lüt)faben
bag ©lag berührt unb tiötlig gum ©d^melgen bringt.

2>a§ blaue cle!trifrf)e Sidjt bermag naclj neueren
llnterfitdjitngeu bon SDr. SCRiniu merlroürbige beitenbe
Sßirfungen auggmtbeu. 35er ©eitanttte erflärt, bafj eg

ätjntid) mie ©ocai'rttöfuugen mirft unb üöuubeit unter
feiner (äinmirfuug fdjmerglog bertiäfjt merben tonnten.
Sludt) bei §autberbreuuungeu ergab bie SSirfutig beg

blauen efeltrifdien ßicfjteg auffaltenbe Teilerfolge. 3)r.
äRtnin bat ferner gefuitbett, bafj meifjeg nub btaueg
etettrifcfjeg Sidjt 'entgegeugefeffte äöirtuugeu ausüben.
3tt Segug auf bie peilenbe (liumirfiutg erbiet t er bie

günftigften ©rgebniffe bei 33eleucl)tuug buret) eine aug
toei^ern ©tafe gefertigte ÖHüfylatnpc mit einer ßidjtftärle
bort 50 Bergen, bag mätjrenb einiger ÜRinuteu buret)
eine blatte @lül)larnpe bon gleicher Buteufität erfejjtmitrbe.

JUbett#- «nï» Ci«fjertttt00Ôteiriïwgiïtt0*iï*
(2lnttlid)e Qirtginat=©ttitcilungert.) îjîactibruct tjer&oten.

©rgebniffe bet .ffonTitcrettj über ®rinlu>afferbtunttenmobelle ttttb
=,3eid)mm8en itt BUrfep-

I. S a t e g o r i e, Sr. 4000 :

2. ©rei8, Oft. 300 : föenti ©attett, 2lrd)iteft in Senf.
2. „ „ 28. Bettler, ©ilbf)auer in Bürid) V.
2. „ „ m 2ßei)er=@raf, ©ilbtjauer in 3üridt) V.

II. Kategorie, gr. 1500:
1. ©reis, g-r. 250 : £enri ©eene, ©tlbtfauer, @t. ©aßen.
1. „ „ 81. StBanner, 2lrcf)iteft, unb 2luguft ©eer, 5öitb=

bauet, beibe in Saufanne.
2. „ Or. 200: ©. 2lbrt), ©tlbfjauer in Bürid) V.
2. „ „ £an8 Bernoulli, 2lrd)iteft in ©afel, unb §an8

§inbermann,2lrd)iteft,au8©afeiin 88ieSbaben.
2. „ „ Sßrof. Stöbert Siittniet)er, 2lrd)iteft, unb Sßrof. Sffitll),

Rieglet, beibe in 88intett()ut.
2. „ „ 0. ©langer, ©ilböauer in Süridp I, unb 81. Sötcier,

8lrcf)iteft in Bürid) III.
2. „ „ ©ugen gönnet, 2trdjtteft in Steuenburg.

III. ffateg orie, $r. 400t
1. ©rei«, Or. 175 : ©aul u. ©mil ®erenbinger, bei ber ©efeKfc&aft

bon SJtott't'djen ©ifentoette, ©ht8.
1. „ „ 0. Safer, 2lrd)iteft, bon Burjad), in ffarlSrutje.
1. „ „ ffübet u. SUt ii [1er, 2lrd)itclten, ©aul Slbrt), ©ilb»

bauet, unb 2lb. SDÎetjer, ©ilbbauet in 3ürid).
1. „ „ 88. SUtettler, ©ilb&auer in Bürid) V.
2. „ Or. 100: Seinrief) ffubn, 8ltrf)iteff, Ißüricf) IV.
2. „ „ aßiüiam SUtartin, 8lrcbiieft, ffüfmadtt (Bürid)).
2. ©reib, Or. 100 : ©uftab 21.88anner, 8lref)iteft, unb ïuguft Beer,

©ilbbauer, beibe in Saufanne.
2. „ „ ©aolo Banini, 2lreblteft in Socatno.

$ie fämtlieben ©läne finb bis 17. 2lptil im @ibung«faale be«

©tabtbaufe« Bürid), 3, ©toef, öffentlid) ausgefeilt.
$ie ©tobt Dtabeiigbutg bat bie Sïirêfiibrimg ber fiir ibre nette

©tbladûbauêanlage erforber lidjen ffitblelnticbtung nebft Steffel unb
®ampfmafd)ine unter ©ebotpgung be« bon btefer Oirma bertretenen
Siiblfbftem« (ffoblettfäute) ben SDtafdjinenfabtifen bon ©fdjet 8öt)fs
u. Sie. in Stitieb übertragen.

2)aê Siefern unb Segen bon cirta 70 Suiabcatmeter biidjenett
Stiemenböben 1. Qualität im ©tabtfbital ©b»t an ®m. ©iidpli, SUiöbel--

fabrtf, ©bur.

Siefetting eitteb juteicblinbrigett Settdjtgagmotorë bott 200 ©ferbe»
fräften aid SJieferbe itt« ffäbtifcfje ©leltriptâtSiuert ©ici an ©cbmetj.
Sofomotibî unb SUtafdjinenfnbrtf in SBinterttjur.

®te aWattter=, ©emetit= uttb ©iftferarbeiten ber neu jtt erbauenben
fatbol. .ffiretje itt ©iiladj tourben an bie Otrmen ©gle, ©aumeifier,
©iilacb, unb Bob. Orie«, ©augefdjaft, 28intert£)itr, übertragen.

Oiebaratnr bed ©fact'baitfeb iHUfdjlifon. Delfarbenanftrid) ber
Oaffaben, .ffreujftöcfe, Baloufien an 3b. ©cfjtontjenbad), Otad)= unb
®e!oralton«maler, Otüfdjlilon.

Drainage 8(gaftil=3lltiait. ©rabarbett (Otöbrenlegen unb 3«'
beden) an SUbert SUleier it. .ffonf., ®raineitre, aBinfel bet ©iitad) ;

Otöbrentieferung an 3. SKüegg j. Orobftnn, 3fnau (©ejitg bon SteUer
tn ®eufen unb ©an? 21. ©. in ©mbracb).

®ie ©rfteflnng ber fRibibriirte in SBengen bei SOliett an 8. Oein,
©augefdjäft in ©olotburn.

- ©ittfeiebigung be« Oriebbofeb in Slntigen. ®ie ©ementarbeiten
an ©. Sütbi, ©aumeifier, ©urgborf ; bie ©djlofferarbeiten an ©ottfr.
ffogp, ©dlloffermeifter, fgerjogenbttdifee.

8®afferberfotgung ©ruggen (@t. ©afen). ®ie gefamte 2lrbeit8=
ausfübrung tourbe an 3. ®obter, 3nftaUateur in Sad)en=©ontotl,
übergeben.

SBafferberforguttg Bönen (2largau). ©ämtlicEje 2lrbeiten unb
Sieferttngen an ©ttggenbübl it. SUtitfev, 3ürid).

SBafferberforgttng Sattbfdjlartjt (®burgait). ©änitlidfje 2lrbeiten
an ©arl Orel, 3"ftaUation8gefd)(ift, SJtorfdbad).

®ie ©rftellmig bed neuen ©eläuted fiir SBalb (2lbbenjett 2l.=9tb.)
im ©etoidjte bon 140 ©entner ift an bie @locfeitgie|erei ©gger in
©taab^fRorfdiad) übertragen toorben.

©cubait bon ©mil Bttttmetmatut, ©attler in Siitertofen (©olo»
tburn). SDÎaurerarbeit an ®. ®erettbinger, 8/iaurernteifter, Süterlofen ;
Bimmerarbeit an 3b. ©tcber, Btmmermeifter, 3d)crt8tot)l.

2lufbau auf bad ©rimarfdjttlbattd in ©oltetdtoeil. 2)taurer=,
©tetnf)aiter=, 3'tnmer= unb ©benglerarbett an 3tntmermeifter ©raitcb
in §egnau ; ©djreiner», ©laferarbeit unb ©arguetböbeit an ©djreiner?
meifter SBettftein, ©olfetätoeil ; SUtalerarbeit an SUîalcrmetfter Oteifel,
©olfetStoeil; ©cblofferarbeit an ©dimieb Socber, ©oltetbtocil.

@d)tt>etserifd)e Sôuubeètirttjnbouten. 111. ^veig (@t)e=

malige N. 0. II.) S)ag föautmbget fielet eine Sluggatte
bon 5,134,700 ^v. bor, babuvt 3,335,900 gv. für ®gt)u*
anlagen nttb fefte (Sinridjttntgen, 1,677,000 f^r. für 91ott=

material nttb 110,000 gr. für SRabitiar uttb @erät=

fünften. fÇitr ©Weiterung ber Station Dertitoit (®or»
anfdtjtag 1,600,000 gr.) finb eingeftettt 200,000 $r. ;
für bie fßerbiubitnggba|n Dertifott=©eebact) 100,000 ^r.;
für bie S3at)ut)ofermeiterung itt fRomangportt 278,000
gr.; für (Sfeteifeermeiterung im fRangicrbaljntfof Slaratt
72,500 fyr.; für bag gmeite ©eteife SBintertt)ur=fRomaug=
t)orn 990,000 $a\; für bag gmeite ©eteife 93rugg=@tein
gr. 400,000; für Ilmbau ber tiuEgufrigen f)üricpfcebat)it
itn jjürcfier ©tabtgebiet 200,000 jyr. ; für fSerftärtert ber
5E()ttrbrüc!e Dffittgeu 205,000 gr. unb ber larebrüct'e
bei Srugg 80,000 fyr. ; für @rfa| ber [)ö(gentett 34)itr=
brüefe bei 9Jtütt()eim 80,000 gr. u. f. m,

Siiitiütibfomitec für bie @er«fttjallbal)it fjat ben

fRegierunggrat erfuctlt, eine Slbäuberung beg föefd)titffeg
über bie fiuaugiette S3eteiliquug beg @<aateg in bem
©itttt angubapnen, ba| ber èauton 500,000 fyr. à fonds
perdu teiftet uttb 250,000 fÇr. in Sittien gmeitett fRangeg
übernimmt, gur bie LleberttaEjme beg Slaitcg liegen
oerbinbüclje, big gum 15. ^lili gültige Offerten bor.
®er fRegierunggrat befcljlof), bag ©rojeft beg .perrtt
Ingenieur SOtofer überprüfen gu laffett uttb für bie @r=

tebigung ber @ac^e, ba fie big gur orbentlidien ßartbg»
getneitibe itid)t fprudjreif fein mirb, eine aufierorbetttlidie
ßanbggemettibe in Slugfid^t gu ttepmeu.

SBunbedbeiträße. ®em Danton mirb an bie

ScfteKung eineg Slbfonbecungg^aufeg beim Sranïer.afpl
ber (Semeinbe fRüti (Soranfdljlag 29,600 ffr.) ein ai?aEimal=
beitrag bon 6800 ffr. bemiHigt. $>em Äanton ßug an
bie ®rainage im Utinger^of, (Semeinbe fßaar, ein 53ei=

trag bon 2340 ffr.
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Bränden Veranlassung geben können. In Nürnberg
war die Auslage eines Droguerieladens, welche mit
Watte über und über dekoriert war, und in der auch
die sie erleuchtenden bunten Glühlampen teilweise ganz
mit Watte umhüllt waren, in Brand geraten. Zuerst
hieß es, der Brand wäre eine Folge von Kurzschluß.
Nirgends haben sich Spuren dafür ergeben. Nun zeigten
Versuche, welche selbst in Fachkreisen wenig bekannte
Resultate ergaben, daß sich Glühlampen, welche in Watte
eingewickelt werden, wenige Minuten nach dem Ein-
schalten derart erhitzten, daß die Watte unter starker
Rauchentwicklung glühend wird und sich leicht bei Hin-
zutreten eines Luftzuges entflammt. Gleichzeitig erfolgt
dann in der Regel eine Explosion der Glühlampe, weil
das Glas annähernd Schmelztemperatur erreicht und
von dem äußeren Luftdruck nach dem luftverdünnten
Innern der Lampe gedrückt wird, bis der Glühfaden
das Glas berührt und völlig zum Schmelzen bringt.

Das blaue elektrische Licht vermag nach neueren
Untersuchungen von Dr. Minin merkwürdige heilende
Wirkungen auszuüben. Der Genannte erklärt, daß es

ähnlich wie Coccünlvsnngen wirkt und Wunden unter
seiner Einwirkung schmerzlos vernäht werden könnten.
Auch bei Hautverbrennungen ergab die Wirkung des
blauen elektrischen Lichtes auffallende Heilerfolge. Dr.
Minin hat serner gefunden, daß weißes und blaues
elektrisches Licht Entgegengesetzte Wirkungen ausüben.

In Bezug auf die heilende Einwirkung erhielt er die

günstigsten Ergebnisse bei Beleuchtung durch eine aus
weißem Glase gefertigte Glühlampe mit einer Lichtstarke
von 50 Kerzen, das während einiger Minuten durch
eine blaue Glühlampe von gleicher Intensität ersetzt wurde.

Arbeits- n«d Lieferungsudertragmigen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Ergebnisse der Konkurrenz über Trinlwasserbrunnenmodelle und
-Zeichnungen in Ziirich.

I. Kategorie, Fr. 4000 :

2. Preis, Fr. 300 : Henri Galley, Architekt in Genf.
2. „ W. Mettler, Bildhauer in Zürich V.
2. „ Ad. Meyer-Graf, Bildhauer in Zürich V.

II. Kategorie, Fr. 1500:
1. Preis, Fr. 250 : Henri Geene, Bildhauer, St. Gallen.
1. „ „ A. Wanner, Architekt, und August Beer, Bild-

Hauer, beide in Lausanne.
2. „ Fr. 200: P. Abry, Bildhauer in Zürich V.
2. „ „ Hans Bernoulli, Architekt in Basel, und Hans

Hindermann, Architekt, aus Basel in Wiesbaden.
2. „ „ Prof. Robert Rittmeyer, Architekt, und Prof. WNH.

Ziegler, beide in Winterthur.
2. „ „ F. Wanger, Bildhauer in Zürich I, und A. Meier,

Architekt in Zürich III.
2. „ „ Eugen Donner, Architekt in Neuenburg.

III. Kategorie, Fr. 400:
1. Preis, Fr. 175 : Paul u. Emil Derendinger, bei der Gesellschaft

von Roll'schen Eisenwerke, Clus.
1. „ „ I. Haller, Architekt, von Zurzach, in Karlsruhe.
1. „ „ Kuber u. Müller, Architekten, Paul Abry, Bild-

Hauer, und Ad. Meyer, Bildhauer in Zürich.
1. „ „ W. Mettler, Bildhauer in Zürich V.
2. „ Fr. 100: Heinrich Kühn, Architekt, Zürich IV.
2. „ „ William Martin, Architekt, Küßnacht (Zürich).
2. Preis, Fr. 100 : Gustav A. Wanner, Architekt, und August Beer,

Bildhauer, beide in Lausanne.
2. „ „ Paolo Zanini, Architekt in Locarno.

Die sämtlichen Pläne sind bis 17. April im Sitzungssaale des
Stadthauses Zürich, 3. Stock, öffentlich ausgestellt.

Die Stadt Ravensburg hat die Ausführung der für ihre neue
Schlachthausanlage erforderlichen Kühleinrichtung nebst Kessel und
Dampfmaschine unter Bevorzugung des von dieser Firma vertretenen
Kühlsystems (Kohlensäure) den Maschinenfabriken von Escher Whß
u. Cie. in Zürich übertragen.

Das Liefern und Legen von cirka 70 Quadratmeter buchenen
Riemenböden 1. Qualität im Stadtspital Chur an Em. Büchli, Möbel-
fabrik, Chur.

Lieferung eines zweicylindrigen Leuchtgasmotors von 200 Pferde-
kräften als Reserve ins städtische Eleltrizitätswerl Biel an Schweiz.
Lokomotiv- und Maschinenfabrik in Winterthur.

Die Maurer-, Cement- und Gipserarbeiten der neu zu erbauenden
kathol. Kirche in Bülach wurden an die Firmen Egle, Baumeister,
Bülach, und Job. Fries, Baugeschäft, Winterthur, übertragen.

Reparatur des Pfarrhauses RUschlikon. Oelfarbenanstrich der
Fassaden, Kreuzstöcke, Jalousien an Jb. Schwarzenbach, Flach- und
Dekorationsmaler, Rüschlikon.

Drainage Agalul-Jllnan. Grabarbeit (Röhrenlegen und Zu-
decken) an Albert Meier u. Kons., Draineure, Winkel bei Bülach ;

Röhrenlieferung an I. Rüegg z. Frohsinn, Jllnan (Bezug von Keller
in Teufen und Ganz A. G. in Einbrach).

Die Erstellung der Ribibriicke in Mengen bei Ölten an L. Fein,
Baugeschäft in Solothurn.

- Einfriedigung des Friedhofes in Wynigen. Die Cementarbeiten
an E. Lüthi, Baumeister, Burgdorf; die Schlosserarbeiten an Gottfr.
Kopp, Schlossermeister, Herzogenbuchsee.

Wasserversorgung Bruggen (St. Gallen). Die gesamte Arbeits-
ausführung wurde an I. Tabler, Installateur in Lachen-Vonwil,
übergeben.

Wasserversorgung Ionen (Aargau). Sämtliche Arbeiten und
Lieferungen an Guggenbühl u. Müller, Zürich.

Wasserversorgung Laudschlacht (Thurgau). Sämtliche Arbeiten
an Carl Frei, Jnstallationsgeschäft, Rorschach.

Die Erstellung des neuen Geläutes für Wald (Appenzell A.-Rh.)
im Gewichte von 140 Centner ist an die Glockengießerei Egger in
Staad-Rorschach übertragen worden.

Neubau von Emil Zimmermann, Sattler in LUterkofen (Solo-
thurn). Maurerarbeit an G. Derendinger, Maurermeister, Lllterkofcn;
Zimmerarbeit an Jb. Sieber, Zimmermeister, Jchertswyl.

Aufbau auf das Primarschnlhaus in Volketsweil. Maurer-,
Steinhauer-, Zimmer- und Spenglerarbeit an Zimmermeister Brauch
in Hegnau; Schreiner-, Glaserarbeit und Parquetböden an Schreiner-
meister Wettstein, Volketsweil; Malerarbett an Malermeister Reiset,
Volketsweil; Schlosserarbcit an Schmied Locher, Volketsweil.

Verschiedenes.
Schweizerische Buiidesbahnbauten. Kreis (Ehe-

malige R. 0. 0.) Das Baubudget sieht eine Ausgabe
Vvn 5,134,700 Fr. vor, davon 3,335,900 Fr. für Bahn-
anlagen und feste Einrichtungen, 1,677,000 Fr. für Roll-
material nnd 110,000 Fr. für Mobiliar und Gerät-
schaften. Für Erweiterung der Station Oerlikvn (Bor-
anschlug 1,600,000 Fr.) sind eingestellt 200,000 Fr. ;

für die Verbindungsbahn Oerlikon-Seebach 100,000 Fr.;
für die Bahnhvferweiterung in Rvmanshorn 278,000
Fr.; für Geleiseerweiterung im Rangierbahnhof Aarau
72,500 Fr.; für das zweite Geleise Winterthur-Romans-
Horn 990,000 Fr.; für das zweite Geleise Brugg-Stein
Fr. 400,000; für Umbau der linksnfrigen Zürichseebahn
im Zürcher Stadtgebiet 200,000 Fr. ; für Verstärken der
Thnrbrücke Ossingen 205,000 Fr. und der Aarebrücke
bei Brugg 80,000 Fr. ; für Ersatz der hölzernen Thur-
brücke bei Müllheim 80,000 Fr. n. s. w.

Das Initiativkomitee für die Sernfthalbahn hat den

Regierungsrat ersucht, eine Abänderung des Beschlusses
über die finanzielle Beteiligung des Staates in dem
Sinn anzubahnen, daß der Kanton 500,000 Fr. à koncls

porcin leistet nnd 250,000 Fr. in Aktien zweiten Ranges
übernimmt. Für die Uebernahme des Baues liegen
verbindliche, bis zum 15. Juli gültige Offerten vor.
Der Regierungsrat beschloß, das Projekt des Herrn
Ingenieur Mvser überprüfen zu lassen und für die Er-
ledigung der Sache, da sie bis zur ordentlichen Lands-
gemeinde nicht spruchreif sein wird, eine außerordentliche
Landsgemeinde in Aussicht zu nehmen.

Bnndesbeiträge. Dem Kanton Zürich wird an die

Erstellung eines Absonderungshauses beim Krankenasyl
der Gemeinde Rüti (Voranschlag 29,600 Fr.) ein Maximal-
beitrag von 6800 Fr. bewilligt. Dem Kanton Zug an
die Drainage im Utingerhos, Gemeinde Baar, ein Bei-
trag von 2340 Fr.
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